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S T A T I S T I S C H E S

Calbe. Die Zahl der Eheschlie-
ßungen pendelte in den vergan-
genen Jahren nur wenig. Gab
man sich 1999 insgesamt 50 mal
auf dem Standesamt das Ja-
Wort, waren es 2000 nur  48 und
in diesem Jahr 58 Eheschließ-
ungen.
Dagegen hält der Geburtenrück-
gang an. 1999 erblickten 90
Kinder das Licht der Welt, 2000
waren es 76 und im vergangenen
Jahr 54. Damit liegt Calbe eben-
falls im allgemeinen Abwärts-
trend Sachsen-Anhalts.
Der „erste Calbenser“ in diesem
Jahr ist die kleine Anna Fiedler.
Sie erblickte am Neujahrstag
um 12.24 Uhr das Licht der Welt.
Calbe hatte Ende 2001 genau
12 236 Einwohner. Ende 2000
waren es noch 12 686. 

Rückblick auf 2001
- Die Stadt Calbe erbte im Januar

einen Betrag von 205.000 DM,
also rund 102.500 EURO.  
Dieses Geld soll zum Wohle der
Stadt dienen. 

- Im Februar wurde der Bis-
marckturm „erleuchtet“- durch
zwei 250-Watt-Scheinwerfern,
ist er weithin sichtbar.

- Dieser Aussichtspunkt kann
von Besuchern wieder besich-
tigt werden. 

- Die Einweihung des Wotans-
tores am 3.10. hatte Volksfest-
charakter.

- Die Stadtbibliothek mit ihren
2 Mill. Büchern wurde 90 Jahre
alt.

- Das Rathaus wurde stolze 125
Jahre.

- Der Eintritt in das „Blaue
Band“ soll der Förderung des
Tourismus dienen und wichtige
Investoren auf Calbe aufmerk-
sam machen.

- Nicht zu vergessen das bereits
traditionelle Straßenfest im
Mai und der Calbenser Weih-
nachtsmarkt im Dezember. 

Text Thomas Hochgräfe

Juwelier Schütz

Markt 1 - Calbe/Saale
Tel./Fax: 03 92 91/27 86 

juwelier-schuetz@t-online.de 
Inh. Dirk Herrmann 

seit 1925
Uhrmachermeister

Ihr Fachhändler für schönen SCHMUCK und gute UHREN! 

Ab sofort gibt es einen ganz neuen Weg zur Sparkasse. Das vielfäl-
tige Angebot unserer Finanzdienstleistungen steht Ihnen jetzt auch
im Internet zur Verfügung. Auf Wunsch bis zum Vertragsabschluss.
Entscheiden Sie selbst, wie Sie uns am besten erreichen: Ob in der
Filiale gleich um die Ecke, mittels Telefon-Banking oder ganz ein-
fach per Mausklick. Wenn’s um Geld geht, geht es jetzt noch beque-
mer: Ein Klick und Sie sind dabei.

www. sparkasse-schoenebeck.de

Jetzt neu: Mit online-Baufinanzierung

Ein ortsansässiges Unternehmen 
mit über 60-jähriger Berufserfahrung.

Bestattungsinstitut

Walter Karlstedt

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Tag und Nacht

☎ (03 92 91) 22 82

39240 Calbe (Saale) - Schloßstraße 43 b
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Text und Foto Thomas Linßner

Calbe. Die fünfte Jahreszeit be-
gann eigentlich schon am 11.
November. Im vorweihnachtli-
chen Trubel machten zu diesem
Zeitpunkt aber nur die Faschings-
hochburgen Groß Rosenburg
und Barby auf sich aufmerksam.
Nun geht es im gesamten
Landkreis richtig los. Die sieben

Faschingsvereine hauen in Dut-
zenden Auftritten kräftig auf die
Pauke. Einen Höhepunkt bildet
das 50. Jubiläum des Barbyer
Kanu-Faschingsvereins. Er gilt als
dienstältester im Kreis. Nach
alter Tradition werden die drei
Auftritte am Wochenende um
den Rosenmontag stattfinden.
Dabei will man im Programm
Rückschau auf die letzten fünf
Jahrzehnte halten. 
Auch in den vergangenen Jahren
holten sich Calbenser Veranstal-
ter immer mal wieder fremde
Vereine an die Saale. So auch in
diesem Jahr: Am 9. Februar tre-
ten beispielsweise die Barbyer
Heimatfreunde mit ihrem Pro-
gramm „Narrenstark im Freizeit-
park“ in der Festhalle von Dup-
horn und Franke auf.

Dieser Verein hat ebenso wie die
Kanuten oder Rosenburger den
Vorzug, kommunale Eulenspie-
geleien aufzuspießen. Was heute
leider Seltenheitswert besitzt, weil
die meisten ein austauschbares
Allerweltsprogramm machen.
So recherchiert der Heimatfreun-
de-Büttenredner schon fleißig in
Calbe, welche Themen er auf die
Schippe nehmen kann.
Ist Ihnen, liebe Leser, bis jetzt
etwas aufgefallen? Die Rede war
bisher nur von Karnevalisten
fremder Orte, die an der Saale
aktiv werden. Es ist ein Phäno-
men, warum beispielsweise die
5000-Seelenstadt Barby gleich
zwei, das mehr als doppelt so
große Calbe keinen einzigen
Faschingsverein hat. Und das
schon seit Jahrzehnten. 
Liegt es an mangelndem Froh-
sinn oder an zu großer kollekti-
ver Ernsthaftigkeit …? Eines
steht fest: Themenmangel kann
es nicht sein.
Fragt man die Leute auf der
Straße danach, erhält man aus-
weichende Antworten. „Die Cal-
benser lassen sich lieber unter-
halten, als dass sie selbst in dieser
Richtung aktiv werden“, sagte
ein gestandener Saalestädter.
Wie dem auch sei: Wie unser
Titelbild beweist, werden Kater
auch nach Faschingsfeiern  frem-
der Akteure keine Seltenheit
sein. Man kann sie dann nur mit
Rollmöpsen ködern.

In diesem Sinne: Calbe-Helau! ■

Warum gibt es in Calbe eigent-
lich keinen Faschingsverein?

Fotos vom Barbyer Kanufasching, der die-
ses Jahr in die 50. Runde geht.

Calbe. Der 74-jährige Gottfried
Woreschk aus Gottesgnaden
überquerte als erster offiziell die
Schloßbrücke mit dem Fahrrad.
Kurz vor Weihnachten war sie
nach monatelanger  Bauzeit frei-
gegeben worden.
An der Brückensanierung waren
insgesamt elf Firmen beteiligt.
Die Sanierungskosten betrugen
rund 340 000 Mark. Die Sa-
nierung war notwendig gewor-
den, weil die Tragfähigkeit der
Brücke sehr niedrig war. Wenn
die Bebauung des ehemaligen
Papierfabrik-Geländes auf der
Saaleinsel Realität werden sollte,
ist die Schloßbrücke die einzige
Zufahrt für Kraftfahrzeuge. Jetzt

können sich zwei Fahrzeuge bis
12 Tonnen auf der Brücke begeg-
nen. Das wurde durch Einbau
einer armierten Druckbeton-
schicht erreicht. Auch Gehwege
und Geländer sind neu. Vor-
handene Risse an der Unterseite
und an den Widerlagern be-
schichtete man mit einem Spe-
zialmörtel.
Ganz fertig ist das 1961 errichtete
Bauwerk allerdings noch nicht.
Wegen des hohen Wasserstandes
des Mühlgrabens konnten der
Widerlagerputz und die Farb-
gebung nicht komplett ausge-
führt werden.
Diese Arbeiten werden bei
Niedrigwasser abgeschlossen. ■

Schloßbrücke ist wieder frei

Schloßstr. 11 · 39240 Calbe Tel. (039291) 73330 • Fax 469060

und „Zentral-Restaurant“

inkl. Überraschungsshow und Disco mit DJ-M.
Kartenvorverkauf ab sofort / Hotline 039291/73330

Die Narren
sind los!

08.02. Faschingsparty

Einlaß: 19.19 Uhr
Eintritt: 8,- 3

Öffnungszeiten: Mo. - So. 11.00 - 23.00 Uhr

präsentiert:

täglich 11-22 UhrSa. 11-24 Uhr
So. 11-20 Uhr

• Kalte Buffets außer Haus
• Familienfeiern aller Art

Restaurant „Saaleblick”
Bernburger Str. 89 • 39240 Calbe (Saale)  • Tel. (039291) 5 16 88

Inhaber: Helmut Muttschall

DEUTSCHE KÜCHE ☞ durchgehend warme Küche

geöffnet:

Am 9. Februar 02

Fasching 
mit Showprogramm

Beginn: 18.30 Uhr

VORMERKEN: 
Am 23.2.02., ab 15 Uhr

Seniorenball 
mit Überraschungsprogramm

Eintritt: frei
Rückfahrservice ist Chefsache.

Buchwald

Aus eigener Fertigung
● Alu- Eingangstüren

● Schaufenster, Festelemente

● Wintergärten

● Rollläden PVC und Alu, Rolltore 

Insektenschutz, auch nachrüstbar

Peter Buchwald
BAUELEMENTE GmbH
39221 Biere · Ernst-Thälmann-Str. 23
Tel. (03 92 97) 2 11 90 · Fax (03 92 97) 2 11 91

Seit 1990 - Ihr Buchwald-Team des Innungsfachbetriebes

B U C H W A L D

BAUELEMENTE GmbH

SScchhnneellllee  BBeeaarrbbeeiittuunngg    ––
KKuurrzzee  LLiieeffeerrzzeeiitteenn                

Auf Bestellung:
Fenster PVC, ALU, Holz weiß,

sowie alle Dekore, Innentüren

Öffnungszeiten:  Mo.-Fr. 7.00-16.00 Uhr oder nach Absprache

WWiirr  lliieeffeerrnn  uunndd  mmoonnttiieerreenn……
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Am Stremsgraben 5  ·  39218 Schönebeck
Telefon: 0 39 28 / 78 33  · Telefax: 0 39 28 / 78 34 44
E-Mail: info@autodienst-schoenebeck.de · www.autodienst-schoenebeck.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr: 7.00 – 19.00 Uhr, Sa: 8.00 – 12.00 Uhr, So: Schautag: 9.00 – 17.00 Uhr
Außerhalb der gesetzlichen Öffnungszeiten keine Beratung und kein Verkauf.

Typ/Modell: Audi A6    2,8l
Farbe: Andorrarot
Erstzulassung: 11.12.97
TÜV: Neu
Km-Stand: 122.053
KW/PS: 142/193

GebrauchtwagenBÖRSE

Verkaufspreis

16.821,00 EUR

AUSSTATTUNGSDETAILS:
Doppelairbag, Antiblockiersystem,
elektr. Außenspiegel, Außentem-
peratur-Anzeige. Elektron.-Differen-
tialsperre, elektr. Fensterheber vorn,
Klimaanlage, beheizbare Scheiben-
waschdüsen, Seitenairbag vorn,
Servolenkung, Colorglas, Wegfahr-
sperre, Zentralverriegelung mit
Fernbedienung, Sitzheizung vorn,
Cass.-Radio Chorus, Sportfahrwerk

Typ/Modell: Audi A4    1,8l
Farbe: Weiss
Erstzulassung: 31.05.96
TÜV: Neu
Km-Stand: 106.000
KW/PS: 92/125

Verkaufspreis

*10.174,00 EUR

AUSSTATTUNGSDETAILS:
Doppelairbag, Antiblockiersystem,
elektr. Außenspiegel, elektr. Fens-
terheber, Servolenkung, Colorglas,
Zentralverriegelung, Klimaanlage,
Winterpaket, Skisack, Cass.-Radio
Beta

Typ/Modell: Audi A4  1,9 TDI
Farbe: Mingblauperleffekt
Erstzulassung: 30.07.96
TÜV: Neu
Km-Stand: 88.000
KW/PS: 81/110

Verkaufspreis

*14.413,00 EUR

AUSSTATTUNGSDETAILS:
Doppelairbag, Antiblockiersystem,
Servolenkung, Colorglas, Zentral-
verriegelung, elektr. Fensterheber,
Außentemperaturanzeige, Casset-
tenablage, Dachreling, Diebstahl-
warnanlage, Klimaanlage, Sport-
lenkrad, 205er Reifen, integrierte Ne-
belscheinwerfer, Cass.-Radio Gamma 

* Differenzbesteuerung §25a Umsatzsteuergesetz

* Differenzbesteuerung §25a Umsatzsteuergesetz
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Calbe. Für einen stimmungsvol-
len Auftakt sorgte der Roland-
chor unter der Leitung von Irina
Bersch beim diesjährigen Neu-
jahrsempfang der Stadt. 
Bürgermeister Peter Zunder
hielt Rückblick auf das Jahr 2001:
„Ich bin glücklich darüber, dass
es uns gemeinsam gelungen ist,
die Entwicklung unserer Stadt
voranzutreiben und Akzente zu
setzen.“
Großen Anteil daran schrieb er
zahlreichen Firmen und Ge-
werbetreibenden zu, die die

Bereiche Kultur, Sport und
Jugendarbeit unterstützt hatten.
Zu den realisierten Vorhaben
zählte Zunder die Beleuchtung
des Bismarckturmes auf dem
Wartenberg und dessen Wieder-
eröffnung. 
4163 Besucher stiegen seitdem
auf seine Aussichtsplattform.
„Bald werden auch die touristi-
schen Hinweistafeln an der A 14
auf unsere Rolandstadt am
Saalebogen aufmerksam machen,
die das Ergebnis zähen Ringens
sind. Zunder unterstrich, dass.
„… auch diese Maßnahme nicht
durch kommunale Haushalts-
mittel finanziert wird“.
153 ABM-Kräfte waren 2001 im
„Grünen Bereich“ tätig. Zu ihren
Aufgaben gehörte unter ande-
rem die Beseitigung wilder Müll-
verkippungen. Neben Gehege-
sanierungen am Wartenberg-
Tiergarten wurde im Oktober ein
Trimm-Dich-Pfad eingeweiht,
der eine große Resonanz bei der
Bevölkerung fand.
Peter Zunder würdigte das
Engagement der Interessenge-

meinschaft der Gewerbetreiben-
den und zahlreicher Firmen. Sie
hatten das Wotanstor auf dem
Wartenberg realisiert, sowie
Straßenfest und Weihnachts-
markt auf die Beine gestellt.
„Von Calbensern und Besuchern
aus allen Teilen unserer Um-
gebung wurden mir gegenüber
nur positive Kritiken geäußert.
Das betraf besonders die Weih-
nachtsdekoration der Innen-
stadt“, sagte der Bürgermeister. 
Der Stadtverwaltung war es
auch im vorigen Jahr gelungen,

das Schwimmbad durchgehend
zu öffnen, was infolge knapper
Kassen anderen Orts keine
Selbstverständlichkeit ist. Dem
Wunsch vieler Badelustiger ent-
sprach man durch verlängerte
Öffnungszeiten bis 21 Uhr. „Ich
darf jetzt schon verraten, dass
die Zusage einer Firma zur
Anschaffung einer ‘Wasserkrake’
vorliegt, die 2001 leihweise beim
Schwimmbadfest für viel Spaß
bei den Besuchern sorgte“, sagte
Zunder. 
Der Bürgermeister hob mehrere
Investitionen hervor: Die Frei-
willige Feuerwehr erhielt im
Wert von 276 000 Mark ein neu-
es Tanklöschfahrzeug und für
486 000 Mark einen neuen  Rüst-
wagen, was nach Freigabe der A
14 dringend notwendig war. Die
Neugestaltung der Breite koste-
te rund 300 000 Mark.
Der Neujahrsempfang wurde
gleichzeitig zum Anlass genom-
men, die fünf besten Blut-
spender zu ehren, sowie ver-
dienstvolle Sportler und Übungs-
leiter auszuzeichnen. ■

Positiver Rückblick während 
des Neujahrsempfangs

Text und Foto Thomas Linßner

Hunderte Gäste waren zum Neujahrsempfang erschienen. Im Vordergrund der
Rolandchor.

Köhne Heinrich Fiedler

mit den Tätigkeitsschwerpunkten

• Arbeitsrecht 

• Verkehrs- und OWi-Recht  

• Familienrecht 

• Baurecht

Cottbus • Hannover • Calbe

August-Bebel-Straße 38
39240 Calbe/Saale

Telefon 03 92 91 / 4 62 90
Telefax 03 92 91 / 4 62 91

R e c h t s a n w ä l t e

I h r  A n s p r e c h p a r t n e r  v o r  O r t  i s t

Rechtsanwalt Paul Köhne

Seniorenwohnpark 
„Tannenhof“

Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 6 • 39240 Calbe
Tel. (03 92 91) 5 11 90 • Fax (03 92 91) 51 19-11

e-Mail: Pflegedienst Koschmieder@t-online.de

Unsere Dienstleistungen sind vielseitig:

1. Ambulante häusliche Pflege

(Körperpflege, Bereiten von Mahlzeiten,
hauswirtschaftliche Tätigkeiten, Verbände, Spritzen usw.)

Bereitstellung von Hilfsmitteln

Durchführung von Betreuungsbesuchen bei privater Pflege

2. Vollstationäre Pflege

3. Kurzzeitpflege, Verhinderungspflege

4. Betreutes Wohnen

5. Essen auf Rädern (Hausmannskost)

6. Med. Fußpflege

7. Fahrdienst – Krankentransport sitzend und mit Rollstuhl,
Mietwagenverkehr

Unsere Sprechzeiten: 
Mo. bis Fr. 9.00 - 15.00 Uhr und nach Vereinbarung

Besuchen Sie uns oder rufen Sie uns an!

Wir pflegen Sie so, wie auch wir gepflegt werden möchten!
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Calbe. Seit einem Jahr gibt es die
Calbenser Unternehmerrunde,
zu der Bürgermeister Zunder ein-
lädt. 
Manfred Kurzweil, Geschäfts-
führer der Firma OTC, wies
erneut auf den unbefriedigen-
den Zustand des Industrieparks
Calbe hin. Der wird durch einen
Sequester verwaltet. Die anlie-
genden Firmen, wie beispielswei-
se Porenbeton, Stahlbau und
Oberflächentechnik, zahlen jähr-
lich erhebliche Beträge zur In-
standhaltung von Straße, Be-
leuchtung und Abwassersystem.
Trotzdem bietet das nicht ge-
nutzte Gelände größtenteils
einen maroden Eindruck.
Dieter Tischmeyer, Vorsitzender
der Interessengemeinschaft der
Gewerbetreibenden, fragte an,
ob im Falle der leerstehenden
Heineschule eine Bürgerinitiative
etwas bewegen könne. Hier ver-
bietet der Denkmalschutz den
geplanten Abriß. Nach dem
Willen der Stadt könnte der
wenig attraktive Kirchplatz, an
den die Heineschule angrenzt,
neu gestaltet werden. „Wir wol-
len ja, dass sich das Stadtbild
positiv verändert, aber wir dür-
fen nicht“, sagte Bürgermeister
Zunder.
Auch die Wiederbelebung der
ehemaligen „Kinderkombi“ in
der Großen Mühlenbreite ist vor-
erst ins Wasser gefallen. Der
Stadtrat hatte einem Verkauf des
leerstehenden Objektes an den
Blinden- und Sehschwachenver-
band zugestimmt. 40 Pflege-

plätze mit interessanter Um-
feldgestaltung (Tastgarten für
Sinnesübungen) sollten dort ent-
stehen. Der Grund: vom Sozial-
ministerium fließen die in Aus-
sicht gestellten Fördermittel
nicht.
Felix Sträubig, Geschäftsführer
der Fotochemie Calbe, hob noch
einmal die Wichtigkeit der Saale-
insel-Bebauung hervor. Dort sol-
len extravagante Einfamilien-
häuser entstehen und alte In-
dustriesubstanz zu Wohnungen
umgebaut werden. Kritikern, die
skeptisch sind, ob da überhaupt
etwas gebaut werde, begegnete
Sträubig mit dem Argument: „Es
wäre betriebswirtschaftlich abso-
lut unsinnig, viel Geld in den
Abriss zu stecken, wenn man
nicht die Absicht hätte, dort wei-
terzumachen.“
Rudi Kramer machte auf Nässe-
schäden in der Krypta des Bis-
marckturmes aufmerksam. Ein
Vertreter von Stahlbau Calbe
erklärte sich bereit, Rahmen für
die Fenster anzufertigen, die
dann im Frühjahr mit Kunst-
stoffglas versehen eingebaut
werden sollen.
Der Bürgermeister informierte
darüber, dass die vor gut einem
Jahr von der Stadt geerbten
200 000 Mark angelegt worden
seien. Die Zinsen sollen zur Co-
Finanzierung städtischer Vor-
haben verwendet werden. An-
fang 2002 lief die Festschreibung
aus, so dass nun Vorschläge zur
Verwendung des Zinsertrages
eingebracht werden müssen. ■

Vorschläge gefragt
Text Thomas Linßner

Calbe. Zu unserem Bericht: Graf-
fiti – Kunst oder Sachbeschä-
digung erhielten wir von Hans-
Holger Jürgens, Geschäftsführer
der Calbenser Wohnungsbau-
gesellschaft, folgende Meinung:
„... Fakt ist, dass weder der Grund
und Boden (des ehemaligen
Heizwerkes an der Großen Müh-
lenbreite) verkauft und die Be-
bauung abgerissen werden soll,
noch ist die Eigentumsfrage
geklärt. Somit ist auch die Ver-
wertung nicht klar und die
Wandflächen bleiben den Graf-
fitisprühern vorerst erhalten.
Sorge bereitet allen Beteiligten
nur die Frage der Sicherheit auf

dem Gelände. Da die Sprüher sich
unberechtigt auf dem Grund-
stück bewegen, besteht kein
Versicherungsschutz, und da die
Eigentümerfrage nicht geklärt
ist, besteht kein Haftungsan-
spruch für Personen- und Sach-
schäden.
Sollte also ein Sprüher Schaden-
ersatzforderungen stellen, würde
er von Amts wegen sofort eine
Klage wegen Hausfriedensbruch
und Sachbeschädigung erhalten
müssen.
Wir würden Wert darauf legen,
mit den Graffitisprühern ins Ge-
spräch zu kommen und Ge-
danken dazu auszutauschen.“ ■

L E S E R Z U S C H R I F T

Metal lbau –  Sch lossere i
A.  Hennig

M E I S T E R B E T R I E B  S E I T  Ü B E R 5 0  J A H R E N  
Calbe (Saale) • Tuchmacherstr. 61 • Tel. (03 92 91) 26 86 • Fax (03 92 91) 7 34 31

◆ Bauschlosserei, Metallbau
◆ Edelstahl und -verarbeitung
◆ Restaurationsarbeiten Metall
◆ Denkmalpflege
◆ Prototypbau

● Sicherheitstechnik
● Schlüsseldienst
● Schließanlagen
● Verkauf von Tresoren

Neu in Calbe - 
EB Fischfeinkost GmbH
Calbe. An der Saale 5-6 wird eine
Produktionsstätte für hochwerti-
ge Feinkostspezialitäten errich-
tet. Verarbeitet wird Fisch mit
delikaten, exotischen Zutaten,
die in ganz Deutschland verkauft
werden. Für den Produktions-
standort entschied sich das
Unternehmen u. a. wegen der
Tradition, die Calbe als Stadt der
Zwiebeln, Gurken und Kon-
servenherstellung hat und natür-
lich auch, um einen kleinen Bei-
trag zur Senkung der Arbeits-
losigkeit zu leisten. Bisher ließ
die Firma ihre Erzeugnisse in
Dienstleistung herstellen. Durch
diesen Betrieb, der keine Mas-
senproduktion darstellt und wo
demzufolge sehr viel Handarbeit

geleistet werden muss, wird es
zu keiner Lärm- oder Geruchs-
belästigung für die Umgebung
kommen. Die Gebäude und das
Umfeld werden so gestaltet, dass
eine gute Symbiose zu den An-
liegern entsteht. 
Seit 3. Januar haben die ersten
Calbenser Mitarbeiterinnen ihre
Tätigkeit in der Verwaltung und
im Vertrieb aufgenommen, die
Produktion beginnt, sobald alle
baulichen und hygienischen An-
forderungen erfüllt sind. 

Für Fragen von Anwohnern und
interessierten Bürgern stehen die
Mitarbeiter gern unter der
Telefonnummer 039291-51136
zur Verfügung. ■

Elektro-Partner GbR
Elektro-Installation • Antennentechnik
Beratung • Ausführung • Kundendienst

Magdeburger Straße 83 · 39240 Calbe (Saale)
Tel.: (03 92 91) 7 34 70     Fax: (03 92 91) 7 10 44

•Zeitgemäße Planung und Installation

•Saubere und bedarfsgerechte Wärmelieferung

• Kostengünstig und wirtschaftlich

Heizen mit  Nachtst rom

Redaktionsschluss
für das „CALBENSER BLATT“ Ausgabe November 2001 

ist Dienstag, der 6. November 2001.

Redaktionsschluss
für das „CALBENSER BLATT“ Ausgabe Februar 2002 

ist Dienstag, der 5. Februar 2002.

Text Susanne Schwachenwalde
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R E P O RTA G E

Die Schwerathletik meldet sich zurück
Text und Fotos Dietmar Wolf

Calbe. Am 15.12.2001 fand be-
reits zum dritten Mal der Wett-
kampf um den stärksten Mann
vom Elbe-Saale-Winkel in der
Disziplin Kraftdreikampf statt. Der
Gastgeber der Veranstaltung,
der Sport & Fitnesspark VITAL,
der gleichzeitig auch für die
Organisation des Wettkampfes
verantwortlich gezeichnet hatte,
stellte eine Veranstaltung auf die
Beine, die auf einem hohen
Niveau stand. Kraftdreikampf
(Powerlifting) zählt zu den härte-
sten Sportarten in der Welt der
Schwerathletik. Er besteht aus
drei Wettkampfdisziplinen: Knie-
beuge, Bankdrücken und dem
Kreuzheben, die in dieser Reihen-
folge beim Wettkampf absolviert
werden. 
Das zahlreich erschienene Pub-
likum, kam zu Recht ins Staunen,
welche Lasten von den am Start
befindlichen 12 Wettkämpfern
bewältigt wurden. Leistungen
von 220 kg Kniebeuge, von 150
kg Bankdrücken und von 215 kg
Kreuzheben wurden von den
Sportlern bewältigt, die neben

ihrer beruflichen Tätigkeit, in der
Freizeit durchschnittlich 3 bis 4 x
wöchentlich sich dem Training an
den Gewichten widmen. Um alle
am Start befindlichen Alters-
gruppen (19 Jahre bis 48 Jahre)
gemeinsam altersgerecht bewer-
ten zu können, gelang dem Ver-
anstalter ein taktisch  sehr kluger
Schachzug, indem er, in An-
lehnung an das Bonussystem im
Beamtensport, Fair Play Punkte
ab vollendetem 40. Lebensjahr
pro Wettkampfdisziplin vergab. 
Die absolute Nummer 1 an die-
sem Wettkampftag war einmal
mehr der aus Calbe stammende
Kai Uwe Martins (Foto 1). Er
gewann zwei Einzeldisziplinen

Kniebeugen und Bankdrücken
souverän, verwies dadurch die
Konkurrenz deutlich auf die
Plätze und konnte so seinen Sieg
aus dem Vorjahr wiederholen.
Dank den Sponsoren und Freun-
den des Kraftsports, Deutsche
Vermögensberatung – Mike
Gruschka, Bedachungen Bernd
Welz, Umzüge Hans Peter Wür-
fel, Hebezeuge Machalett und
der Sauna und Pension Olaf
Schmitt, winkten den Athleten
von Platz 1 bis 12 attraktive
Preise. 
Sollten Sie diese Veranstaltung,
die eine Werbung für den Han-
telsport war, aus welchen Grün-
den auch immer, versäumt
haben, kann ich Ihnen einen
Besuch im Fitnesspark oder einen
der kommenden Wettkämpfe
wärmstens empfehlen, auf dass
Sie sich selbst ein Bild machen
können, was durch regelmäßiges
Training Sportler verschiedener
Altersgruppen zu leisten imstan-
de sind. Und last but not least:
noch ein Satz zum ältesten Teil-
nehmer des Feldes Hans Joachim

Machalett 48 Jahre aus Calbe. Er
kam vor knapp 2 Jahren, nach
einem schweren Bandscheiben-
vorfall auf Anraten seines Ortho-
päden in den Fitnesspark, um wie
er sagte, seine Rückenmusku-
latur zu kräftigen. 
Nach dreimonatigem Grund-
lagentraining ging er auf eige-
nen Wunsch und unter fachlicher
Anleitung zum Training mit frei-
en Gewichten und Hanteln über.
Er ist heute nahezu schmerzfrei
und befindet sich in der Form sei-
nes Lebens, die es ihm ermög-
licht, bereits zum zweiten Mal
auf der Wettkampfbühne zu ste-
hen und in allen 3 Disziplinen
respektable Leistungen zu voll-
bringen. Dieses sind Geschichten,
die das Leben schreibt. ■Foto 1

are service GmbH
Sozialer und Medizinischer Dienst

RUND UM DIE UHR ERREICHBAR
Geschäftsstelle Schönebeck: 39218 Schönebeck, Dr.-Tolberg-Str. 2 •  Tel. (0 39 28) 7 84 20; Fax (0 39 28) 78 42 19

Unsere Leistungen auf einen Blick:

Ambulante Kranken- und Altenpflege
Die Betreuung der Hilfs- und Pflegebedürftigen erfolgt in ihrer gewohnten Umgebung. Folgende Leistungen gehören dazu: Grundpflege,
Zubereitung von Mahlzeiten, Wechseln und Pflege der Wäsche, Hilfe beim Verlassen und Aufsuchen des Bettes, Hilfe beim An- und
Auskleiden; Lagern und Betten.
In Zusammenarbeit mit den behandelnden Ärzten bieten wir auch die Pflege nach SGB V an. Zu diesen Leistungen zählt: Spritzen;
Herrichten und Verabreichen von Medikamenten, Einreibungen, Verbände und Wundverbände.

„Seniorengerechtes Wohnen” - eine Form der ambulanten häuslichen Krankenpflege
Im „Seniorengerechten Wohnen” sind die Bürger Mieter ihrer eigenen Räumlichkeiten und behalten somit ihre Selbständigkeit. Durch die
Vermieter und uns als Kooperationspartner wird mehreren Bürgern ermöglicht, Mieter einer Wohnung zu werden. Als Sozialstation bieten wir
Pflege und Betreuung rund um die Uhr an.

Vorteile des Seniorengerechten Wohnens:
● Zusammenleben in der Gemeinschaft und soziale Integration.
● Möglichkeit des Zurückziehens in den eigenen Wohnbereich.
● Die Wünsche und Bedürfnisse der Bewohner stehen im Mittelpunkt.

● Keine Einsamkeit und Isolation.
● Pflegekraft als Hilfe und Ansprechpartner.

● Tages- und Nachtpflege
● Vermittlung von Hilfsmitteln
● Verhinderungspflege
● Mietwagenverkehr
● Unterstützung bei der Pflege von Angehörigen

● Kurzzeitpflege
● Mobile Hand- und Fußpflege
● Essen auf Rädern
● Krankentransport sitzend
● Beratung bei Antragstellung
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I N F O R M AT I V

Calbe. Ende des vergangenen
Jahres begab sich der Geschäfts-
führer der Doppstadt Calbe
GmbH, Herr Edgar Ehrhardt,
nach 40 Berufsjahren in den
wohlverdienten Ruhestand.

Im Jahre 1961 nahm Herr Ehr-
hardt, nachdem er ein Fach-
schulstudium in der Fachrichtung
„Technologie des Allgemeinen
Maschinenbaus“ in Leipzig ab-
solviert hatte, im VEB För-
deranlagen Calbe seine Arbeit
auf.
Der Betrieb Förderanlagen Calbe
(kurz FAC) entwickelte sich ab
Mitte der 60er Jahre zu einem
führenden Hersteller von Gurt-
trommeln und Gurtbandförde-
rern in der ehemaligen DDR. Die
Fertigung dieser Erzeugnisse ver-
langte jedoch eine ständige
Erweiterung der Produktionsan-
lagen. Die dafür notwendigen
baulichen Veränderungen tru-
gen maßgeblich die Handschrift
von Herrn Ehrhardt. Dieser hatte
sich in kürzester Zeit vom
Technologen zum Hauptmecha-
niker qualifiziert. In dieser
Funktion war er für Neuinves-
titionen jeglicher Art zuständig.
1980 erfolgte sein Einsatz als
„Direktor für Technik“ und ab
01. 09. 1980 wurde er Betriebs-
direktor des Unternehmens. 
Mit der gesellschaftlichen Wende
1989 hielt die Marktwirtschaft
Einzug. Aus dem VEB Förderan-
lagen Calbe wurde die Förder-
anlagen Calbe GmbH mit den
Geschäftsführern Herrn Ehrhardt
und Herrn Uhlmann. Deren
engagiertem Wirken ist es zu
verdanken, dass der Betrieb trotz
mannigfaltiger Probleme seine
Existenz behaupten konnte. 
In der weiteren Firmenentwick-
lung folgte 1992 die Privati-
sierung, wobei Herr Ehrhardt
durch den neuen Gesellschafter
als Geschäftsführer mit der Lei-
tung des Unternehmens betraut

wurde. Eine Entscheidung, die so
normal nicht war, wobei die posi-
tive Entwicklung der Firma in
den folgenden Jahren den Be-
weis für die Richtigkeit dieser
Entscheidung erbrachte. 
1995 wurde die Firma in die
Doppstadt Calbe GmbH umbe-
nannt, und dieser Firma stand
Herr Ehrhardt bis zu seinem
Ausscheiden vor.
Als sich Herr Ehrhardt am 30. 11.
01 in einer Belegschaftsversamm-
lung von den Mitarbeitern ver-
abschiedete, nahm er sichtlich
bewegt die Abschiedsgeschenke
der Belegschaft entgegen. Der
Betriebsrat sprach vielen Mit-
arbeitern aus dem Herzen, als er
Herrn Ehrhardt als Respekts-
person charakterisierte, der sach-
lichen Argumenten stets Gehör
geschenkt hatte. 
Bei Tarifverhandlungen oder bei
privaten Problemen, er hatte ein
offenes Ohr für jeden Kollegen,
spielten soziale Belange bei sei-
nen Entscheidungen eine große
Rolle. Als Vater von 5 Kindern
wusste er, was von solchen Ent-
scheidungen abhing.

Am 21. 12. 01 fand in der Firma
die diesjährige traditionelle Ehe-
maligenweihnachtsfeier statt, an
deren jährlichem Zustande-
kommen Herr Ehrhardt nicht un-
erhebliche Anteile hat. Zum letz-
ten Mal eröffnete er die Ver-
anstaltung als Geschäftsführer
und ließ es sich nicht nehmen,
viele der ehemaligen Mitstreiter
persönlich zu begrüßen. 

Bei der o. g. Betriebsversamm-
lung wurde Herrn Ehrhardt der
herzliche Dank aller Mitarbeiter
ausgesprochen und ihm noch
viele gesunde Jahre gewünscht.
Diesem schließe ich mich an die-
ser Stelle in aller Bescheidenheit
voll und ganz an! ■

Abschied nach 40 Jahren
Texte und Fotos Uwe Klamm

Herr Ehrhardt erhält ein Bild des Calbenser
Malers Hans Both.

Die Familie Doppstadt nahm ebenfalls an
der Weihnachtsfeier teil.

Aussagekräft ige Bewerbungsunterlagen r ichten Sie schri ft l ich an:
Grafisches Centrum Cuno –  Gewerbering West 27  –  39240 Calbe 

Telefon (03 92 91) 4 28-0 

Ein Unternehmen ist so gut wie seine
Mitarbeiter. Ein Produkt ist so gut wie jeder,

der an seiner Herstellung mitwirkt.

Mit Beginn des Ausbildungsjahres 2002 bieten wir Ausbildungsplätze:

Mediengestalter (m/w) für Digital- und Printmedien 
Drucker / Offsetdruck (m)

Buchbinder / Weiterverarbeitung (m/w)

Gründlich und praxisnah.

Ein guter Schulabschluss, eine gründliche Ausbildung und ständige
Weiterbildung sind die Voraussetzungen, um im harten Wettbewerb mit
anderen bestehen zu können. Wir im Grafischen Centrum Cuno wissen

das genau. Deshalb kümmern wir uns intensiv um die Ausbildung
unserer Lehrlinge, die eine Vielzahl technischer Berufe erlernen können.
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Text und Foto Thomas Linßner

Barby. Der Abriss des alten
Industriekraftwerkes der Maisan
Barby ist in vollem Gange. Ende
Dezember wurde das Kesselhaus
gesprengt; im Februar sollen die
zwei 100 Meter hohen Schorn-
steine folgen. Damit soll Bau-
freiheit für ein neues Biomasse-
Kraftwerk geschaffen werden.
Die Firma REAG aus Berlin ist der
neue Betreiber. Der Neubau, des-
sen Investitionsvolumen kom-
plett 62 Millionen Mark betra-
gen wird, soll im Sommer 2003
ans Netz gehen. Die Konzeption
sieht vor, jährlich 85 000 Tonnen
Holz zu verbrennen und dabei
Strom zu gewinnen.

Vor wenigen Monaten stellte
sich die REAG während einer
Stadtratsitzung als neuer Be-
treiber vor. Ein paar Daten: 62
Mio. Mark sollen investiert wer-
den, das Kraftwerk Mitte 2003 ans
Netz gehen und 18 Arbeitsplätze
geschaffen werden. Verbrannt
werden soll aufbereitetes Holz
(keine behandelten Bahnschwel-
len, Strommaste usw.) Für die Ent-
sorgung der Asche ist die Deponie
Frohse vorgesehen, etwa 15 Lkw-
Transporte würden das Bio-
massekraftwerk täglich anfahren.
Isabella Massel, vom Projekt-
management der REAG, wies
darauf hin, dass durch die Lage
am Biosphärenreservat (Ostufer
der Elbe) ohnehin die allerhöch-
sten Anforderungen zur Luft-
reinheit erfüllt werden müssen.
Einige Gemeinden aus dem
Landkreis Zerbst machten  im
Frühjahr ihre Einwände geltend.
Sie befürchteten bei dauerhaf-
tem Verbrennungsbetrieb Schä-
digungen der Natur sowie Ge-
ruchsbelästigungen. Die zustän-
digen Fachbehörden konnten
den Bedenken von Walternien-

burg, Ronney und Gödnitz aller-
dings nicht folgen. Isabella
Massel versicherte, dass das Werk
„weit unter allen zulässigen
Grenzwerten“ bleibt.
Interessant ein Vergleich: Bei der
Verbrennung von Braunkohle
des alten IKW wurden 10 000
Milligramm (pro Normen-Kubik-
meter) Schwefeldioxyd frei, in
dem neuen Werk wären es 40
mg/Nm3.
Im Zuge des Genehmigungs-
verfahrens wurden 60 Auflagen
erteilt, die nach den Worten der
REAG-Vertreterin abgearbeitet
wurden.
Auf die Verbrennung von bela-

steten Bahnschwellen und queck-
silberbehandelten Hölzern wird
nach Angaben der REAG freiwil-
lig verzichtet, obwohl das Werk
laut Bimsch-Verordnung dazu in
der Lage wäre. Verfeuert werden
frisches Holz, Bauholz, Möbel,
brikettiertes und pelletiertes
Sägemehl. Verantwortlich für die
Inhaltsstoffe sind die REAG-Barby
und der Magdeburger Lieferant,
der die 85 000 Tonnen Holz jähr-
lich anliefert, gleichermaßen. Ein
zertifiziertes Umweltlabor über-
nimmt die Beprobung.
In zwei Hallen – sie waren eine
Forderung im Rahmen des Ge-
nehmigungsverfahrens – können
maximal 18 000 Kubikmeter Holz
gelagert werden.
Die Betreiberfirma ist sicher, dass
zukünftig kontinuierlich Abfall-
holz anfällt. Laut Statistik wird
heute in Deutschland noch 40
Prozent davon deponiert. 
Weitere 40 Prozent werden nach
Schweden und Italien exportiert.
Isabella Massel hebt hervor, dass ab
2005 per Gesetz die Deponierung
von Abfallholz in der Bundes-
republik verboten werden soll. ■

„Holzkraftwerk“ soll Mitte 
2003 ans Netz gehen

Das ehemalige Industriekraftwerk der Maisan wird zum Teil abgerissen. In dem Neubau
sollen jährlich rund 85000 Kubikmeter Holz verbrannt werden.

Bernd Kriener
Klempner- u. Installateurmeister

39240 Calbe (S.), Barbyer Str. 17
Tel. (03 92 91) 23 66
Fax (03 92 91) 5 23 16

• Wartung Gas- u. Ölanlagen
• Heizungs- und Anlagenbau
• Gas- und Wasserinstallation
• alles rund ums Bad
• Solaranlagen
• Bauklempnerei
• Kundenservice
• Notdienst
• Finanzierung

Heizungs-Sanitär-Service

Allianz
Privatrente

Allianz
FondsRente

Allianz
FondsVorsorge

Engelmann

Generalvertretung
Allianz Versicherungs Aktiengesellschaft

Büro:
Lindenstraße 4a
39221 Eggersdorf
Tel.+Fax: 03928/ 8 23 16

Büro:
Magdeburger Straße 111
39240 Calbe/Saale
Tel.+Fax: 039291/ 5 21 57

Achtung - ab sofort mit dem
Allianz Altersvorsorge-Programm
für die staatliche Förderung starten.

Allianz Altersvorsorge-Programm

Allianz Direktversicherung durch Gehaltsumwandlung



Sie planen eine Familienfeier?
Sie wollen nicht nur über

Krankheiten oder Arbeit reden?
Schieben Sie doch dabei 

eine schnelle Kugel!

Kegelbahn Calbe · Arnstedtstraße 92 · Inh. Uwelius
Tel. 46 91 69 oder 01 75/4 48 11 48

K E G E L B A H N  C A L B E
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Calbe. Na, wie waren denn die
Feiertage? Mich hat es ziemlich
hart getroffen. Warum? Kurz
vors Fest sagt mein Fernseher
keinen Ton mehr. War noch gar
nicht so alt – zirka 10 Jahre.
Also ich los, einen neuen kau-
fen. In der Poststraße, quatsch,
August-Bebel-Straße rin in den
Laden und oach gleich das
Richtige gefunden. Da gucke
ich auch nicht auf den Gro-
schen, ist nämlich ein Hobby
von mir. Nicht das Kaufen, son-
dern das Fernsehen. 
„Soll ich Ihnen das Gerät gleich
nach Hause bringen?” fragt der
Verkäufer. Freilich, ich besitze
leider kein Auto. Als wir die
schwere Kiste raustragen, wird
der Verkäufer auf einmal etwas
rot im Gesicht. Den Grund dafür
erkenne ich selbst. Auf der
Autoscheibe prangt ein Straf-
zettel. Komisch, wir waren doch
nur einige Minuten drinne und

haben außerdem in der 2. Reihe
keinen behindert?
Egal, das ist heute auch nicht
das erste Mal, erfahre ich so
nebenbei. 
Für so etwas habe ich kein Ver-
ständnis, da wird Kunden-
freundlichkeit noch bestraft. 
Auf unserer Weiterfahrt kom-
men wir an der neuen Haupt-
post vorbei. Dort stehen die
parkenden Autos ebenfalls
kreuz und quer. Doch Straf-
zettel erkenne ich keine. Eigen-
artig, denke ich so bei mir.
Damit verärgern sie auf die
Dauer die Händler der Innen-
stadt. Und in 10 Jahren muss ich
zum Fernsehkauf nach Schöne-
beck fahren. Muss doch nicht
sein, oder?

Ach so, ich wünsche noch ein
gutes neues Jahr!

Euer Karl �

Hallo Leite!
Text Redaktion

Text Hans Herzog

Traditionen zum Jahreswechsel 
Text und Foto Fam. Uwelius

Calbe. Stadtratssitzung:
Teilweise emotionsgeladen dis-
kutiert wurde die 8. Änderung
der Gebührensatzung für die
Abwasserbeseitigung.
Ab 01.01.02 werden die Beiträge
und Gebühren in Euro erhoben.
Der fraktionslose Stadtrat Sven
Hause fragte, ob der Abwasser-
verband Calbe (AVC) aufgrund
der aktuellen Entwicklung (Nicht
ordentliche Gründung) durch
das OVG MD (feststellendes
Urteil) berechtigt ist, Beitrags-
bescheide zu erlassen. Weiterhin
wollte H. wissen, ob ein Ver-
treter der Verwaltung beim OVG
gewesen sei und dort über
Schlussfolgerungen aus dem
Urteil gesprochen habe. Stadt-
ratsvorsitzender R. Kramer (FDP)
räumte ein, dass zur Zeit eine
schwierige Situation bestehe. Er
gehe davon aus, dass das OVG
noch Aussagen und An-
weisungen mitteilen wird, wie
weiter zu verfahren sei. Stadtrat
W. Marwinski (TSG/ BVC): „Es gibt
bei einem Gerichtsurteil keine
Deutungen und Interpreta-

tionen!“ Trotz aller Bedenken
wurde die Beschlussvorlage
mehrheitlich angenommen. 
Die Stadträte beschlossen die
Aufstellung eines überdimensio-
nalen Stuhles in der Grünen
Lunge. Kosten für die Stadt ent-
stehen nicht. Der Ideenträger
Henry Alex und die Verwaltung
hoffen nun auf einen Eintrag ins
Guinness-Buch der Rekorde. 
Verabschiedet wurde die Satzung
über die Benutzung der Kin-
dertageseinrichtungen in Träger-
schaft der Stadt und die Er-
hebung von Elternbeiträgen.
Dadurch wurden 3 bestehende
Satzungen überarbeitet und zu
einer zusammengefasst. Zur
Abstimmung eines einheitlichen
Elternbeitrages in den Kinder-
krippen und -gärten fand eine
Trägerkonferenz statt. 

Dem Stadtkrankenhaus wurde
für das Wirtschaftsjahr 2000
Entlastung erteilt. Der Jahresüber-
schuss betrug 294.270,80 DM und
wurde den Gewinnrücklagen
zugeführt. �

Abwasser:
Probleme und kein Ende?

Calbe. Längst schon ist die Kegel-
bahn und Gaststätte des Ehe-
paares Uwelius nicht nur eine
Stätte sportlicher Betätigung.
Vielmehr wurde sie zu einem
Treffpunkt gemütlicher Runden
im Freundes- oder Bekannten-
kreis. Auch Familientreffen, die
sich wegen des unterschiedlichen
Alters oft schwierig gestalten,
finden hier durch die gleichzeiti-
ge Beschäftigung mit der Kugel
eine lockere Atmosphäre.

Besonders gern aufgenommen
wird an den langen Winter-
abenden das Grillen am Tisch.
Warum sollte man nicht die ent-
spannte Grillatmosphäre der
Sommerabende in den Winter
hinüberretten? Bei Uwelius ist
das möglich. Auch ein Fondue-
Abend oder Speisen vom Rac-
lette, das für jeden Geschmack
etwas bereithält, begeistert die
Besucher. Oder man kommt ganz
normal vorbei und lässt sich ver-
wöhnen. Dass die Kegelgast-
stätte Uwelius bei Alt und Jung

aus Calbe und Umgebung gut
ankommt, zeigen die Zeilen
eines Gastes zum Jahreswechsel:
... Eine Bockwurst mit Brötchen,
einen Mops für den Kater,
Bouletten mit Knoblauch, oooh,
das schmeckt, alter Vater.
Steak, Strammer Max und sogar
‘ne Soljanka.
Da kommen wir gerne, ob ge-
sund oder Kranker.
Unser Kegelwirt brutzelt mit der
Gattin am Herd.

Und bis heute hat sich noch kei-
ner beschwert.
Salate und Soßen, garniert mit
`nem Tatsch,
sehr würzig und deftig, nicht
irgendein Quatsch...
Die Regelmäßigkeit der Besuche
bringen Vertrautheit und Spaß.
Fast alle Stammgäste haben ihre
Termine schon bis Weihnachten
2002 vorgemerkt. 
Sollten Sie aber auch ein
Lüstchen bekommen haben, lässt
sich sicher noch ein Termin fin-
den. �

Die Teutloff-Gruppe beim Grillen am Tisch
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Calbe. Susann Liese traute ihren
Augen kaum, als sie die Spar-
kassenfiliale in der Lessingstraße
verließ. Auf ihrem Auszug stand
ein Plus von 25 000 Mark. Auf-
geregt hielt sie ihrem Ehemann
Heiko den Schein vor die Nase.
Der bestätigte: „Tatsächlich, die
Sparkasse hat uns 25 000 Mark
überwiesen!“ Was eine große
Weihnachtsfreude für die fünf-
köpfige Familie bedeutete!
Mutti Susann ist arbeitslos.

Dabei spielten die Lieses seit
etwa vier Jahren monatlich nur
ein Los des PS-Lotteriesparens. Es
kostete bis zur Euroumstellung
10 Mark im Monat, wovon 8
Mark auf das eigene Konto gin-
gen und 2 Mark der eigentliche
Lotteriebeitrag waren. Davon
wurden noch einmal 20 Pfennig
für einen gemeinnützigen Zweck
gespendet. Auch nach der Euro-
Umstellung bleiben diese Mo-
dalitäten erhalten. Heute kostet
das PS-Los 5 Euro.
Der Gewinn erlaubt den Lieses,
in diesem Jahr einen „richtigen
Urlaub“ zu machen. Ägypten
steht auf dem Programm.
Auch auf Lieselotte und Hans
Brösel war ein „warmer Regen” in
gleicher Höhe niedergegangen.
Sie wurden von der  Filiale in der
Breite allerdings vage vorinfor-
miert. „Eine Dame der Sparkasse
sagte: ‘Sie dürfen sich freuen.
Mehr können wir jedoch noch
nicht verraten.’ Ich habe das erst
nicht ernst genommen“, sagte
Frau Brösel. Das Ehepaar hatte
im vergangenen Jahr für eine
stattliche Summe sein Dach
decken lassen – da kamen die
25 000 Mark gerade recht.

Sparkassen-Vorstandsvorsitzen-
der Axel Lueg hatte die Gewin-
ner in die Hauptstelle gebeten,
um zu gratulieren. Stolz konnte
er bei dieser Gelegenheit mittei-
len, dass die Kreissparkasse
Schönebeck eine der erfolgreich-
sten in Sachen PS-Sparen der
neuen Bundesländer sei. Rund
35 000 Lose werden monatlich
umgesetzt. Was nicht zuletzt da-
rin liegt, dass die Mitarbeiter die
Kunden persönlich ansprechen.

Dass diese beiden Ehepaare nicht
die einzigen Calbenser Glücks-
pilze sind, zeigte sich ebenfalls
Anfang Januar. Frank Hain, Be-
treiber der beiden Lotto-Ver-
kaufsstellen in Lessing- und Be-
belstraße, musste in die Öffent-
lichkeits-Offensive gehen, um
einen Millionär ausfindig zu
machen. 650 Lose der Silvester-
Glücksrakete hatte Hain im
November und Dezember ver-
kauft. Fast eine Woche war nach
Ziehung und Veröffentlichung
der Zahlen im Fernsehen vergan-
gen, ehe sich endlich der Ge-
winner meldete. Entweder er
hatte die Ruhe weg, suchte
panisch das Los oder befand sich
im Urlaub …
Calbe wurde in den letzten
Jahren von Glücksgöttin Fortuna
mit Wohlwollen bedacht. In den
Filialen der Stadt gingen schon
mehrere Autos und stattliche
Geldgewinne über die Lotto-
Tische. Bisherige Maximalge-
winne lagen bei 100 000 und
115 000 Mark. Die Million, die
übrigens in 511 291,88 Euro aus-
gezahlt wurde, ist an der Saale
der bisher größte Gewinn nach
der Wende. �

„Warmer Regen” im PS-Lotterie-
sparen und ein neuer Millionär

Text und Foto Thomas Linßner

Die glücklichen Gewinner von je 25 000 Mark waren die Calbenser Familien Brösel (l.)
und Liese. In der Mitte Sparkassendirektor Axel Lueg.

Ihr Ansprechpartner vor Ort:

Mike Gruschka

Geschäftsstelle:
Halberstädter Straße 100
39112 Magdeburg

Telefon (03 91) 6 25 25 25
Fax (03 91) 6 25 25 28
Mobil (01 72) 3 24 77 49

Deutsche 
Vermögensberatung AG

DIENSTAG UND DONNERSTAG
9.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr

Pflegedienst Calbe
Seniorenbetreuung

Pflegedienst Calbe
Wilhelm-Loewe-Str. 33 · 39240 Calbe

Tel. (03 92 91) 5 11 45

• Seniorenwohnen
Tel. 039291/4 62 27

• Ambulante Pflege
• Hauswirtschaftliche 

Unterstützung
• Essen auf Rädern
• Umzüge
• Verhinderungspflege
• Tages- und Nachtpflege

Fordern Sie unser Informationsmaterial an!
Tel./Fax 039291/5 11 45 und 0170/2 61 96 96

Zweigstelle

39240 Calbe/Saale
Markt 16
Telefon 039291-46243
Fax 039291-46245

Tätigkeitsschwerpunkte:
• komplette steuerliche Beratung
• Buchhaltung und Jahresabschlüsse
• Lohnbuchhaltung einschl. Baulohn
• Steuererklärungen für Arbeitnehmer
• Landw. Buchhaltung und Abschlüsse nach BMVEL

06406 Bernburg
Steinstr. 62
Telefon 03471-37420
Fax 03471-374250

Steuerbevollmächtigter
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Calbe. Den Höhepunkt unserer
Turnsaison bildet jährlich der
Wettkampf um den Landespokal
der Vereinsmannschaften Sach-
sen-Anhalts.
Am Ende des Jahres 2001 muss-
ten die Mädchen des Kin-
derbereichs der TSG Calbe e. V.
sich mit der starken Konkurrenz
der großen Vereine, die zum Teil
Leistungsstützpunkte sind, mes-
sen. 
Zu diesen Vereinen gehören zum
Beispiel der PTSV Halle, SC Mag-
deburg, Germania Halberstadt
und die SG Halle-Neustadt. Keine
leichte Aufgabe für unsere 6
Mädchen, Melanie Nagel, Marie
Kristin Dame, Mandy Kühne,
Sarah Kaiser, Fritzi Ehlert und
Madlen Jakobs, denn 90 Mäd-
chen und 18 Mannschaften gin-
gen an die Geräte. Jede der 6
Turnerinnen gab ihr Bestes, jede
fieberte für die andere mit.
Nach 3 Stunden konnten wir auf
einen gut geturnten Wettkampf
stolz sein. Völlig überrascht

waren wir aber zur Siegerehrung,
als unsere Leistungen mit dem 5.
Platz belohnt wurden. Damit
hatte eigentlich keiner gerech-
net. Am späten Abend gingen
dann die Erwachsenen an die
Geräte. Für unseren Turnkreis

Tolles Ergebnis für
Calbenser Turnerinnen

Text und Foto A. Ehlert stellten wir eine gemischte
Mannschaft mit 3 Schönebecke-
rinnen und den 2 Calbense-
rinnen, Michaela Dammaß und
Susanne Held, auf. Auch sie er-
turnten sich einen guten 5. Platz
für unseren Landkreis. Diese
Ergebnisse sollten auch unsere
jüngsten Turnerinnen motivie-
ren. Leider sieht es zahlenmäßig

im Nachwuchsbereich etwas
dünn aus. 
Deshalb können interessierte
Kinder von 5 – 8 Jahren unser
Training dienstags von 16.30 –
17.30 Uhr in der Turnhalle der
Lessingschule oder (und) mitt-
wochs von 16.00 Uhr – 17.00 Uhr
in der Turnhalle der Herderschule
gern besuchen. �

Justav, jieb Jass!

‘S jeht nach

Jommern, 

da jiebts jrüne

Jorken.

Für die anlässlich meines Abschiedes vom Berufsleben erwiesenen
Ehrungen möchte ich mich bei 

der Belegschaft der Doppstadt Calbe GmbH
dem Betriebsrat

der Geschäftsführung
der Gesellschafterfamilie

sowie Geschäftsfreunden und Vertretern des öffentlichen Lebens
herzlich bedanken.

Edgar Ehrhardt Calbe, Januar 2002

vorn: Melanie Nagel, mitte v.l.n.r.: Fritzi
Ehlert, Sarah Kaiser, Marie-Kristin Dame,
oben v.l.n.r.: Mandy Kühne, Madlen Jakobs
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„Niemand kann Arzt sein, ohne
ein guter Astrologe zu sein“,
sagte der große griechische Arzt
HIPPOKRATES vor langer, langer
Zeit. Damit meinte er natürlich
nicht „Astrologie“, wie wir sie
täglich als Wahrsagerei in
Zeitungen und Zeitschriften vor-
finden und lieber erst nach
Ablauf der angegebenen Frist
lesen sollten. In allen Kulturen
haben Menschen ihre Prägungen
zum Zeitpunkt der Geburt mit
dem Stand der Himmelskarte in
Bezug gebracht und Ähnlichkei-
ten untereinander bzw. zur
Natur festgestellt. 
Den Chinesen dienten diese Be-
obachtungen dazu, das energeti-
sche  Gleichgewicht im Körper
und damit die Gesundheit auf-
rechtzuerhalten. 
Ein Zuwenig/Zuviel an Energie in
den Organen sollte vermieden
werden (YIN/YANG), Basis der
AKUPUNKTUR, die hierzulande
enorm an Bedeutung zugenom-
men hat. Die traditionelle CHI-
NES. MEDIZIN integriert klimati-
sche, jahreszeitliche, jährliche,
monatliche und stündliche chro-
nologische Einflüsse – ein Vorteil
gegenüber unserer westlichen
Schulmedizin, der tendenziell
auch bei uns ein Umdenken zu
mehr „Gesamtheitlichkeit“ er-
fordert. 
Grundlage dieser Berechnungen
ist der chinesische MONDKALEN-
DER mit 10 Stämmen, 12 Ästen,
einem 12. bzw. 60-Jahreszyklus
und 9 Sternen in Japan (zusätz-
lich 9 Zahlen und Farben). Eine
recht komplizierte Angelegen-
heit, weshalb ich mich im Fol-
genden auf den 12-JAHRESZY-
KLUS beschränken möchte, so-
wie auf die 5 ELEMENTE: WAS-
SER, HOLZ, FEUER, ERDE, ME-
TALL, die einander „hervorbrin-
gen“ bzw. „vernichten“, je nach
Wirkrichtung. Jeder Mensch be-
sitzt sein individuelles Tempera-
ment, je nach Anteil dieser Ele-
mente. Alles unterliegt seinem
freien Willen, so oder so leben
zu wollen.
Das chinesische „Tierjahr“ be-
ginnt am 4.2. d. lfd. Jahres und
endet am 3.2. d. folgd. Jahres. Im
12-Jahreszyklus entspricht jedes
Jahr einem Tier (Ratte, Büffel,
Tiger, Hase, Drache, Schlange,
Pferd, Ziege, Affe, Hahn, Hund
und Schwein/Eber). Ich beginne
mit dem Jahr, in welchem wir uns
gerade befinden.

Das Jahr der SCHLANGE
Menschen, die 1905, 1917, 1929,
1941, 1953, 1965, 1977, 1989,
2001 ... entsprechend dem „chi-
nesischen Jahr“ geboren wurden
oder in diesem Rhythmus gebo-
ren werden, sind SCHLANGE-
Geborene und meist warmherzi-
ge freundliche Menschen, klug
und mit scharfem Verstand, die
häufig als kühl und nicht greif-
bar empfunden werden (je nach
jahreszeitlichem Geburtstag). 
Sie eignen sich hervorragend für
intellektuelle Berufe wie: Lehrer,
Politiker, Schriftsteller, Wissen-
schaftler, Jurist, sind vielseitig
interessiert, humorvoll, roman-
tisch, verführerisch, leidenschaft-
lich und haben viel Ausstrahlung
– ein besonderes Tierzeichen.
Auch wenn sie von anderen
Menschen wegen ihrer besitzer-
greifenden Art manchmal als
herrisch empfunden werden, ge-
nießen viele Menschen ihre Zu-
neigung und Liebe. Ihr viel-
schichtiger Charakter, gepaart
mit Klugheit und Aufmerksam-
keit, macht die SCHLANGE zu
einem unabhängigen Menschen
mit Humor und Gefühl, der am
liebsten „sein eigener Chef“ ist.
Eine stabile Karriere wird gern
angestrebt, aber ohne Risiko: So
hält sie ihr Geld zusammen und
ist im Geschäfte-Machen ein
wahrer Glücksbringer. In Japan
sind Schlange-Jahre sehr frucht-
bar, es werden viele Kinder
geboren, weil man davon aus-
geht, dass diese Kinder später
einmal keine finanziellen
Probleme haben.
SCHLANGEMann wie SCHLANGE-
Frau kleiden sich meist ausgefal-
len, geschmackvoll bis extrava-
gant. Die reiferen Jahre bringen
Schlangen meist große Verän-
derungen; Ursache dafür ist ihre
Sentimentalität und ihr Ver-
langen nach „neuen Aben-
teuern“. 
In Beziehungen sind SCHLANGE
+ DRACHE die IDEALEN Partner:
AFFE, HAHN und ZIEGE passen
gut zu Schlangen; von PFERDEN,
SCHWEINEN und vor allem von
SCHLANGEPartnern sollten sie
lieber Abstand nehmen; solche
Beziehungen sind meist schwie-
rig. 

Da es aber keine Schubladen
gibt, in die wir jemand hinein-
manövrieren sollten, sieht die
Praxis etwas anders aus. ■

Die fernöstliche Astrologie
(China, Japan)

Text Rosemarie Meinel

K L E I N A N Z E I G E N

Calbe, 2-Raum-Whg., mit Küche
u. Bad, 
ca. 51 m2, 
PKW Stellplatz, 
EURO 245 + NK
Tel. (02961) 60 81 oder 
01 71 5 47 62 79

Vermiete in Calbe, Neue
Wohnstadt, sanierte 3-Raum.-
Whg., Küche u. Bad, 57 m2, 
3. OG, 
234 EURO+NK
Tel. (039291) 21 54

Kaufe DDR-Auszeichnungen
wie:, Med. des Berufswettbe-
werbs bis 1955, Dt. Friedensmed.,
Cl.-Zetkin-Med., Med. u.
Abzeichen d. FDJ bis 1961.
R. Banse, Schönebeck, Tel.
03928/403267

Vermiete in Calbe, Neue
Wohnstadt, sanierte 2-Zi.-Whg.,
Küche u. Bad, 47 m2, 1. Etage, 
193 EURO+NK
Tel. (039291) 21 54

Verkaufe Garage im Garagen-
komplex Gr. Mühlenbreite,
Calbe, Preis VB,
Tel. 039291/5 13 96

Calbe (Saale), Laden in 1a-Lage,
95 m2 mod., Verk.fläche + 35 m2,
Nebenr. zu vermieten, auch als
Büro oder Praxis.
Tel. 0171/9 84 21 86

Verkaufe umständehalber,
gepflegten Pachtgarten in
Calbe, Gartenverein Feierabend
ca. 500 m2,
Preis nach Vereinbarung
Tel. 039291/4 02 90

Vermiete Garage im Garagen-
komplex K.-Marx-Straße, 
ab 1.2.02.
Zu erfragen: 039291/77491

Vermiete 5 Zimmerwohng. in
Calbe, 1. Etage, ruhige, zentrale
Lage, PKW Einstellplatz, 
KM 562 EURO + NK,
Tel. (05066) 79 48

39240 Calbe (Saale)  · Markt 9 
Tel. (03 92 91) 24 65

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 8.30-13.00 Uhr

14.00-18.00 Uhr

Thermometer
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Wettergeräte

Thermometer

Wettergeräte

Thermometer

Wettergeräte

Verschenken Sie Abo des
„Calbenser Blattes”

Tel. (039291) 4 28-0
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Wir trauern um

Walter Schlosser
Kaufmann

* 2.9. 1906  ✝ 03.12.2001
95233 Helmbrechts,

Goethestraße 20
vormals Calbe (Saale)

Seine Kinder:
Gisela Tritschler

Winfried Schlosser
Christa Hamann
Jürgen Schlosser 

mit Familien

Beratung für Aussiedler:
montags und dienstags,
Straße der Jugend 116/117a,
von 9.00 bis 12.00 Uhr  und 
donnerstags 14.30 bis 17.30 Uhr
im katholischen Pfarramt 
St. Marien, Friedrichstr. 87, Schönebeck 
Ansprechpartnerin: Frau Elena Schmidt

Treffpunkt MODE

die gesamte Wintermode
ohne Ausnahme 

von 30% bis 
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Calbe • Schloßstraße 109 • Öffnungszeiten: täglich von 9-18 Uhr, Samstag 9-12 Uhr geöffnet

Das haut einen 
doch glatt um:

Räumt!
im WSV vom 28.01.-9.2.2002

A.-Bebel-Str. 19 · 39240 Calbe
Tel. (039291) - 448-0

Fax (039291) - 448-40

Besuchen Sie uns in 
unserem Fachgeschäft!

Öffnungszeiten:

Mo., Di., Do., Fr.: 9-13 Uhr u. 15-18 Uhr, Mi.: 9-13 Uhr

M
TELEFONBAU
OLAF MÜLLER
Für eine bessere Kommunikation

Vertrieb · Montage · Wartung
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Gottesdienste - katholischGottesdienste - evangelisch

Gottesdienste - neuapostolisch

BdV - Beratung für Aussiedler und Vertriebene
jeden Donnerstag zwischen 15 und 17 Uhr:
Beratungs- und Informationsstunde in der DRK-Geschäftsst.
Calbe, Barbyer Str. 57. Tel. 03 92 91/ 2 80 54 02 sonntags

9.30 Uhr Gottesdienst/Sonntagsschule

montags
16.00 Uhr Kinderchor
17.00 Uhr Religionsunterricht
19.30 Uhr Chorübungsstunde

mittwochs
19.30 Uhr Gottesdienst

Sonntags 10.00 Uhr Hl. Messe

Samstag, 19.01. 16.00 Uhr Hl. Messe 
im OT Schwarz

Samstag, 26.01. 16.00 Uhr Hl. Messe 
in Tornitz

Samstag, 02.02. 16.00 Uhr Hl. Messe im 
OT Schwarz

Sonntag, 03.02. 10.00 Uhr Hochamt als 
Lichtmeßfeier mit 
Kerzenweihe

Samstag, 09.02. 16.00 Uhr Hl. Messe  
in Tornitz

Mittwoch, 13.02. Aschermittwoch
18.00 Uhr Hl. Messe – 
anschließend Einführung
in das Glaubensseminar

Dienstags und Freitags Religionsunterricht
Freitags 19.00 Uhr Jugendstunde
Samstags 10.00 Uhr Messdienerstunde

In der Woche vom 21.-25. Januar sind kei-
ne Werktagsmessen und ist kein
Religionsunterricht!

20. Januar 10.00 Uhr St. Stephani 
27. Januar 10.00 Uhr St. Laurentii

13.00 Uhr Schwarz
14.00 Uhr Trabitz

3. Februar 10.00 Uhr St. Stephani
Taufgottesdienst mit 
Kindergottesdienst
Abendmahl

10. Februar 10.00 Uhr St. Laurentii
13.00 Uhr Schwarz
14.00 Uhr Trabitz

17. Februar 10.00 Uhr St. Stephani 

FRAUENNACHMITTAG
Mittwoch, 23. Januar, 13. und 27. Februar
um 14.30 Uhr (im Patensaal)

ÖKUMENEKREIS
Montag, 4. Februar um 19.30 Uhr 
(Breite 44)

BIBELGESPRÄCHSABEND
Montag, 4. Februar um 19.30 Uhr
(Breite 44)
gemeinsam mit Ökumenekreis

CHORPROBEN
mittwochs 18.30 Uhr Bläser 

(im Patensaal)
19.30 Uhr Kirchenchor 
(im Patensaal)

donnerstags
15.15 Uhr Kinderchor 
(Breite 44)
16.15 Uhr Jugendchor 
(Breite 44)

JUNGE GEMEINDE
freitags 19.30 Uhr  (Breite 44)

KINDERSTUNDE
sonnabends 9.30 Uhr  (Breite 44)

C
u

n
o

 V
e

rla
g

 C
a

lb
e

 · G
e

w
e

rb
e

rin
g

 W
e

st 2
7

 · 3
9

2
4

0
 C

a
lb

e
 · Te

l. 0
3

 9
2

 9
1

/4
2

8
-0

 · Fa
x 0

3
9

2
9

1
/4

2
8

-2
8

Jeden Montag, zwischen 19.00-21.00 Uhr
probt der Rolandchor im Bürgersaal des
Rathauses Calbe. Gäste, die vielleicht neue
Chormitglieder werden wollen, sind herzlich
willkommen.
DRK-Stadtverband Calbe,
Kleiderkammer Barbyer Str. 67
Kleiderausgabe  9-11 u. 14-16 Uhr
Barbyer Str. 67
Treffen SPD Calbe
Nordmann, Tuchmacherstraße, 18.00 Uhr
jeden letzten Montag des Monats

Informations- und Beratungszentrum 
Breite 44
Sprechstunden 8.00-12.00 Uhr

13.00-18.00 Uhr
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
Spielnachmittag 13.00-18.00 Uhr
Stadtverwaltung Calbe
Sprechstunden 9.00 - 12.00 Uhr

13.00 - 18.00 Uhr

Sprechstunden Wohngeldstelle
9 - 12 u. 13 - 18 Uhr

DRK-Stadtverband Calbe, Barbyer Str. 57
Seniorentreff 14.30 Uhr 

THW-Ortsverband Calbe, Pappelweg 3
(ehem. MLK) jeden ersten Dienstag im Monat
ab 18 Uhr Innerer Dienst; Interessenten sind
jederzeit herzlich willkommen.

Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten: ab 16 Uhr am Hundeplatz 

(Hänsgenhoch)
Informations- und Beratungszentrum
Breite 44
Frühstückskaffee für Arbeitslose
9.00-12.00 Uhr
Mietverein Schönebeck e.V.
Lessingstraße 6a, neben Kiosk
Sprechstunden 15.00 - 17.00 Uhr
Behindertenverband Calbe e.V.
Hospitalstr. 5, Tel. (03 92 91) 4 71 28
Sprechstunden 16.30 - 18.00 Uhr
Sprechstunden Kreismusikschule
Schönebeck, Außenstelle Calbe
(Herder-Schule) 17.00 - 18.00 Uhr

Informations- und Beratungszentrum
Breite 44 8.00-12.00 Uhr
Sprechstunden 13.00-18.00 Uhr
Stadtbibliothek Schloßstraße 3
Spielnachmittag 13.00 - 18.00 Uhr
Stadtverwaltung Calbe
Sprechzeiten: 9 - 12 Uhr, 13 - 16 Uhr
Sprechstunden Wohngeldstelle 

9 - 12 u. 13 - 16 Uhr
Am 2. Donnerstag im Monat treffen sich die
Mitglieder des Briefmarken-Sammlervereins
Calbe e.V. um 19.00 Uhr in der Heimatstube.

Jugendfeuerwehr Calbe
Treffen 16 - 17 Uhr Feuerwehrgerätehaus
Schachabteilung der TSG Calbe
Treffen: 17.00 Uhr Schüler u. Jugendliche

19.00 Uhr Erwachsene
Gaststätte Nordmann

Schützenverein Calbe e.V.
9.30- 13.00 Uhr Schießen für jedermann
in der Raumschießanlage Brotsack
Bei mehr als 8 Personen bitte
Terminabsprache unter Tel.: 3196
Hundesportverein Calbe e.V.
Trainingszeiten: ab 14 Uhr am Hundeplatz 

(Hänsgenhoch)
Welpenspielstunde von 14-15 Uhr

Heimatstube, Markt 13
Öffnungszeiten: 14.00 – 17.00 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung
Tel.-Nr.: 7 83 06 (Heimatstube)

oder 4 02 20 (Herr Klamm)

DIENSTAG

MITTWOCH

DONNERSTAG

FREITAG

SONNTAG

SAMSTAG

MONTAG

Treffen der Ordenssammler
Am Sonnabend, dem 16. Febru-
ar 2002, findet in Schönebeck
(Elbe), im Hotel Domicil, Fried-
richstraße 98a, von 9.00-15.00
Uhr das Treffen der Sammler-
gruppe Sachsen-Anhalt des
Bundes Deutscher Ordenssamm-
ler e.V. statt. 
In dieser Veranstaltung können
Orden und Ehrenzeichen, Uni-
formen sowie Helme getauscht,
verkauft und erworben werden.
Gäste sind bei freiem Eintritt
herzlich willkommen.
Informationen unter 
Tel. 03928/40 32 67.
R. Banse, Vorsitzender

Schlesier-Fasching

Zum diesjährigen Fasching
ladet die Landsmannschaft
Schlesien ihre Mitglieder und
interessierte Heimatfreunde
zum Dienstag, dem 12.02.02
(14.00 – 18.00 Uhr) in den
Gemeindesaal, Krumme Str.
in Welsleben, recht herzlich
ein.
Tel. Anmeldung bis 05.02.02
im BdV-Büro 03928/84 82 36
oder bei der Heimatfreundin
Tschammer 039296/2 05 10.

Fra
g
e
n
 Sie

 n
a
ch

 d
e
n
 g

ü
n
stig

e
n

W
in

te
rp

re
ise

n

M
o
n
ta

g
e
 e

rfo
lg

t a
u
f 

W
u
n
sch

 e
rst im

 Frü
h
ja

h
r

● Maßgefertigt 
o. AP

● RAL geprüft
● fachgerechte 

Montage

Fenster • Rollladen • Haustüren • Innentüren • Markisen

☞
Inhaberin:
Beatrix Zittel

Bauelemente

ZEUGNISSORGEN? Wir helfen!

☎ 19 441
Calbe, A.-Bebel-Str. 39         SBK, Friedrichstr. 8


